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Neues vom Tage.
~ Reichspräsident empfing den Staatssekretär des Aus»

Schubert , zum Vortrag über die bevor¬
stehende Tagung des Völkerbundsratcs.

minim . »Journal " wird aus Nizza gemeldet , Reichsaußen-
mmister Dr . Strcsemann habe erklärt, da Briand am 4. März in
verlängern"" " ' " lBCtbc cv  ^ ittcn  Aufenthalt in Cap Martin

Reichstagsabgcordneic Gustav Stoll-
g rst »aai langem Leiden in Magdeburg gestorben.

,7s°r. 6c*. bcnl Raubiiberfall auf das Postamt in Ohligs am
brwber von dem inzwischen verhafteten Raubmörder Hei»

ellw w ^ d,uf! *” bcn  Rücken schwer verletzte Postsckrctär Karl
lewix^e,, zweimonatigem Krankenlager seinen Vcr«
au "wer 8°"° crf)̂ ‘ *id> Mc  Zahl der Opfer Heins

dem Eis in Groß-Nebrau (Kreis Ma-
eilender 91  & t ct sfinbet: ein und ertranken . Ein Hinzu¬
ebenfalls den̂ Tod " " Mann , der die Kinder retten wollte, fand

Blieb bcöUChir » i ll, !>bm̂eldet , daß Marschall Petain als Mit-
»renze mrücktreie» ^ ^'°^ âtes infolge Erreichung der Alrcrs-
Besatzunqstruppen im" mn Befehlshaber der französischen
Stelle treten werde ^ °»» al Guillaumat , a-. seine

Januar Arbeiterverband gibt an, daß Ende
arbeitslos gewesen " " der organisierten Arbeitcr

daß Dew .'U,r?!,x *”0<011 gemeldet wird, erklärt das Kriegsamt,
von 217 Win bcu  Bereinigten Staaten einen Betrag in Höhe
*°*S ; ™ mmmm >" °E-

Notzrogramm und politische Lage.
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'st um "' -Do? m^ E -ALuse in den Sitzungen des Reichstags
nommen ^ !^ .R ^'chsParlament hat seine Arbeit wieder ausge-
kanrlcr ^'' ^ kündigte Regierungserklärung hat Bize-
krankt ist (« Pa bcr  Reichskanzler immer noch er-
absichte!̂ rL L ^ 3v ‘ Marx mit Rücktritts¬
seiner Wieden » dementiert worden . Er wird nach
treten Und zunächst einen Erholungsurlaub an-
Nach den Reicksw°  Dienstgeschäfte wieder übernehmen.
Kabinett de,» .̂̂ tvahleu wird er dann init dem gesamten
reichen Wer .R^ chsprasiderlten das Demissionsgesuch über-
ministerium beM b!v Bildung eines neuen Reichs-Ministerium bea rw ! *i x B 'ldung eines neuen Reichs-
sagcn. In erste? werden ivird , läßt sich heute noch nicht
Abhängen . " û>rd das von dem Ausfall der Wahlen
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w -rd sich bald zeigen, Was tatsächlich scheitern , dann

Dotprogramms noch so pessim.'ä -̂ "? kann die Aussichten des
aber doch sagen, daß die * eS ,fd) ^ "rteilen , muß sich dabei

. bracht zu haben , für keine Pa ^ rtuiig es zuin Scheitern ge-
^Warten wir also zunächst ab " W" ) ^' ' cht zu tragen ivare.

der L â nVw î rts 'chafV ' m .̂ Beziehung hat die Notlage
knungen aezeitiat : aus der n " .rl " chi unwesentliche Erschein

Uon sind drei Abgeordnete " schnatioiialen Reichstagsfrak-
nationale Bauernpartei " zu gründen '' ' " ' 0 »Christlich-

Iden Wahlen mit ciaem-n nlA b die bei den bevorstehen-
' hören dem Re ckslandb »v Ergehen will . Alle drei qe-
' den Reicĥ tagswablen Ä ® iefc  Organisation hat bei
schläac 2 stMt o O .. bokanntl .ch keine eigenen Wadlvor-
nun wirdW neu auch dieses Rial .licht tun . Aber

neue Bauernpartei ans den Plan treten , für die

Regierungserklärung im Reichstag.
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nannten J 0 l “ ; tolc  sind zusamincngesaßt in dem söge-
Eine Einignna über vf / bâ r ic  Regierung vorlegte,
war schon' im ^stabinn . " sachlichen Inhalt dieses Programms
rs natürlich itn* lt-lct)t 6anz leicht. Jni Reichstag wird

'eigentlich nur ^ J cni - Uebereinstimmung besteht
bis spätestens Reichshaushalt für 1928/29
lahres , verabsckiede/ '. bcm  Beginn des neuen Etats-
des Nvtproarammk foIL  Bei den übrigen Punkten
schiedenheiten es schon wieder Meinnngsver-

'die Landwirtschaft ^ ^ Hilfsmaßnahmen für
der Klein - und « !!" b? ' lt auch im Hinblick auf die zuaunsten

tDabei wird " " ,-:§ ^ rentner vorgeschlagene Notstandshilfe,
stände handeln sR.^ Zrdings nicht um grundsätzliche Wider-

'E >nzelheiien — Lw me^r “ m Differenzen bezüglich der
.Wahlen ) derartia ? b"si (' " sbesonders vor den
/nungsverschiebenbe 'iten r° ft  geradezu geringfügige Mei-
Dam,t muß selbstverstün^ Ä ^ «si ernsten Konflikten führen,
werden , llnd es sten/ ? ^ ^ auch dieses Mal wieder gerechnet
ob es gelingt bJa s» deshalb noch keineswegs ui ^ '
mag aber die lsrogramm aufzüarbeiten . V
strebenden Eleinente ^ ^ beä  Reichspräsidenten , die wider-
Durcharbeiten des w .Z" s" wiiicnzuführen , damit der Plan:
Reichstagsauflösung und ^ ^^ssiiims bis Ende März , dann
Wahlen — verwirklick? . ? er  zweiten Hälfte Mai 9teu-
Parte .presse erörtert tr! eu  kann . Die große Berliner
babe . w,->r>, 01  lchon die Frage , was zu geschehen

Reichskanzler Marx immer noch krank, aber auf dem Wege
der Besserung . — Vizekanzler Hcrgt über das Notprogramm.
5!ricgsschädcngesetz, Landwirtschaftshilfe , soziale Maßnahmen.

Das Notprogramm ."
Auf der Tagesordnung der Rcichstagssitznng vom Montag

steht als einziger Punkt „Entgegennahme einer Erklärung der
Reichsregierung " in Verbindung mit dem Haushalt des
Rcichsministeriums des Reichskanzlers und der Reichskanzlei.

Als Präsident Lobe die Sitzung eröffnet , ruft von der
Pnblikumstribüne ein jüngerer Mann : „Volksvertreter , tut
eure Pflicht . Das deutsche Volk hat ein Recht darauf ." Ter
Rufer wird von der Tribüne entfernt.

Dann nahm
Vizekanzler Hcrgt

das Wort zur Regierungserklärung über di.s Rotprogramm.
Er stellt zunächst fest, daß der Reichskanzler zu seinem

eigenen lebhaften Bedauern heute durch seinen Krankheits¬
zustand verhindert sei, an der Sitzung des Reichstags tcilzu-
nchmen und persönlich die Erklärung der Regierung abzu-
gcben . Ich kann aber , so fährt der Vizekanzler fort , die' ersreu-
liche Mitteilung machen, daß die Genesung des Reichskanzlers
täglich und in günstiger Weise sortschreitet . Der Reichskanzler
har inich ermächtigt , scstzustcllen, daß er

völlig mit der Regierungserklärung übereinstimmt.
Durch das Scheitern der Verhandlungen über das Reichsschiil-
gcsetz, so erklärte der Vizekanzler dann weiter , wurde die
Reichsregierung vor die Frage gestellt, wie die Gesamtheit der
ihr obliegenden gesetzgeberischen Arbeiten nunmehr zu behan¬
deln sei. ' Zwingende Bedürfnisse/vielfach bittere Not , in den
verschiedensten Bevölkerungsgruppen und Lcbensnotwendig-
keiterl der Landwirtschaft , zugleich aber auch der Zwang , die
Produktivität des deutschen Volkes auf wichtigen Gebieten
wiederherzustellen und zu heben, erheischten unmittelbare

Hilfsntatznaymen.
Dazu trat gebieterisch der Gesichtspunkt , daß tut Interesse der
Ordnung unserer Staats - iind Finanzverhältnisse der Etat
verabschiedet werden muß . Für das Reichskabinett gab es
unter diesen Umständen nur eiiien Weg, mit allen Kräften
dafür zu sorgen, daß vor dein Auseinaiidergehen des Reichs-
lags ein fest umrissenes

Arbeitsprogramm
noch dnrchgeführt toerde . Wir haben kein geschäftsführendes
Kabinett , sondern nach wie vor die ordnungsmäßige Regie¬
rung , die die volle politische Verantwortung fiir ihre Tätig¬
keit trägt.

Die Rcichsrcgicrung befindet sich mit ihrer Auffassung in
voller Uebereinstimmung mit dem Reichspräsidenten . Sach¬
lich betreffen die einzelnen Teile des Arbeitsprogramms , ab¬
gesehen vom Etat , die Liquidationsschäden -Schlutzregelung,
eine landwirtschaftliche Hilfsaktion und Notmaßnahmen für
Kleinrentner und Sozialrentner . Durch Erweiterungen an
einer Stelle darf die Tragfähigkeit des Gesamtprogramms nicht
gefährdet werden . Das Arbeitsprogramm erscheint daher als
ein

auch der Landbnnbpräsident Hepp , der jetzt volksparteUicher
Reichstagsabgeordneter ist, kandidieren wird . Er ivird aber
aus seiner Partei , wie gemeldet wird , nicht austreten . Zwei¬
tens will der Reichstagsabgeordnete Fehr , der jetzt dem Baye¬
rischen Bauernbund angehört , eine Deutsche Bauernpartei
gründen — das wären dann zwei neue ausgesprochene Wirt¬
schaftsgruppen , so daß bei der kommenden Reichstagswahl
sicherlich kein Mangel an Vorschlagslisten sein wird . Wie sich
diese Neugründungen entwickeln werden , ist hier nicht zu
untersuchen . Man sieht aber schon aus der Tatsache , daß der¬
artige neue Gruppen sich bilden , die vielerlei Schwierigkeiten
unserer innerpolitischen Lage . Der Reichstag wird es nicht
leicht haben , bei der Wahlstimmnng , die sich nun allmählich
einstellen wird , seine sachliche Arbeit zu erledigen.

Die Notlage der Landwirtschaft.
Hilfe durch die Industrie?

Wie ans Berlin gemeldet wird , ist das Präsidium des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie in Berlin versam-
melt , um über die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft zu
beraten.

Man nimmt an , daß sich die Industrie für weitgehendr
öfsentliche Unterstützung der Landwirtschaft aussprechen werde.
Ob die Industrie auch von sich aus der Landwirtschaft bei-
springcn werde , steht noch nicht fest.

Eine rheinische Bauerndemonstration.
In Koblenz ivnrde eine große Kundgebung der Bauern

und Winzer des Rheinlandcs veranstaltet . Biit Sonderzügen
waren , wie es in einer Meldung des „Montag " heißt , über
10 »00 Teilnehmer einaetrvfferi . Der Obervrätident der Rbein-

einheitlichcs Ganzes,
das in einem Zuge verwirklicht werden mutz. Aus diesem
Grunde haben die vorbereiteten Gesetzentwürfe eine ^ chtuß-
klauscl erhalten , wonach der Zeitpunkt ihres Inkrafttretens
durch ein besonderes Gesetz bestimmt werden soll, xieser Zeit¬
punkt würde bei Annahme des Rcichshaushaltsplans sur 1.!»8
auf den 1. April festzulcgcn sein. Der Vizekanzler geht dann
aus die einzelnen Abschnitte des Arbcitsprogramms ein.

Zum . . 1.
Kriegsschädcn -Schlutzgesetz

erklärt der Vizekanzler , daß die Regierung sich den Wünschen,
wenigstens eine Entschädigung in höherem Ausniaße zu ge¬
währen , nicht verschlossen habe . Die Reichsregierung ist da¬
her unter möglichster Schonung der Haushalte des nächsten
Jahrzehnts in der Beinessung des Gesamtentschadigungs-
kapitals den Vorschlägen des Reichswirtschaftsrates gefolgt.
Dies bedeutet ein Mehr von rund 300 Millionen gegenüber
der Regierungsvorlage.

Der Vizekanzler bespricht dann das
landwirtschaftliche Rotprogramm.

Er vcrlveist ans das starke Anwachsen der landwirtschaftlich
Verschuldung , die eine ernste ,Bedrohung fiir die rattonelle
Fortführung der landwirtschaftlichen Erzeugung bilde.

Um die Durchführung der Umschuldung zu beschleuni¬
gen, sollen den Instituten Kassenvorschüsse in Höhe von zu¬
nächst 100 Millionen gewährt werden . Für das landwirt¬
schaftliche Genossenschaftswesen sollen 25  Millionen im Etat
für 1928 bercitgestellt werden . Zur Förderung des Absatzes
von Vieh und Fleisch sollen 22 Millionen durch Uebernahme
einer Bürgschaft des Reiches im Haushaltsgesetz sichergestellt
und 8 Millionen im Ergünzungshaushalt 1928 angefordert
werden.

Vizekanzler Hcrgt erwähnt die weitercii Hilfsmaßnahmen
fiir die Landwirtschaft und kommt daim auf das

soziale Programm
z.i spreckien. Eine gesetzliche Regelung der Rentnerversorgnng
se: im Angen öl ick llicht möglich. Die Regierung wolle aber
niit Nachdruck darauf hinwirken , dciß die Kleinrentnersürsorge

vorgesehen . Darüber hinaus sollen
tere 25 . Millionen Mark eingestellt werden , die zu nnmittel-
baren Beihilfen an die Kleinrentner Vcrlvendct werden sollen.
Auch die Verbesserung der Renten aus der Jnvalidenverslchc-
rnng sei ein Gebot der Stunde . Es werde eine Erhöhung der
S .teigernngssätze nin 40 Prozent vorgeschlageii. Dafür seien
100 Millionen jährlich erforderlich . Die Erhöhung solle am
t . Juli in Kraft treten . Auch für die Angestelltenversicherung
werde eine entsprechende Maßnahme vorgeschlagen.

Zum Schluß weist der Vizekanzler darauf hin, daß sich
der parlamentarischen Erledigung des Arbeitsprogramms die
Auslösung des Reichstages anschlicßcn solle.

Die Wahlen sollten in jedem Falle in der zweiten Halste
des Mai stattfindcn.

Provinz , die RegierungsprSsidenlen und Landratc sowie Abge¬
ordnete des Reichstages , des Landtages und des Provinzial¬
landtages wohnten der Veranstaltung bei. Die Ta «nng glpsi'tte
in einem Notruf , in dein es heißt:

Der Kleinbaner steht vor dem Nichts . Die Winzer und
Bauern rufen heute ihre Not laut hinaus in die Ocfsentlichtcit.
Die Verzweiflung ist aufs höchste gestiegen. Pflicht des Staates
und des gesamten Volkes ist es, diesem nnerträglkcheu Zustand
ein Ende zu machen.

Die Genfer Sicherhrltskonscrcnz.
Paul -Boncours Auffassung.

Ter französische Delegierte beim Völkerbund , Paul-
Bonconr , erklärte dem Außenpvlitiker d<'s „Matin " über die
bisherigen Arbeiten des Sicherheitsansschusses in Genf , anv
dem Verlauf der ersten Woche ergebe sich bestimmt , daß regio-
nale Schiedsgerichts - und ßiaraiitieverträge den einzigen Prak-

. tischen Weg ' zur Verstärkung der Sicherheit wiesen. Der
Völkerbund erzeuge eine gegen den Angreifer gerichtete öffel.t-
tiche Meinung , also ei» zu fürchtendes Druckmittel . Um aber
zum Abrüstniigsakt , dem höchsten Ziel des Völkerbundes , zu
gelangen , müsse man Besseres bieten , als die Bvlkcrbunds-
satzung gegenwärtig als Bürgschaft bieten könne, soweit die
Satzung nicht in dein von ihm, Paul -Boncour , vertretenen
Sinne ansgelcgt lverde.

Nachdem sich ein allgemeines Protokoll als unmöglich
hcrausgcstellt habe, habe er regionale Verträge als eine Art
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Protokoll mit geographischen Begrenzungen verlangt. Schließ¬
lich erklärte Paul -Boncour: „Wir können doch nicht bei den
Zweideutigkeiten(!) eines Locarno, das nur als ein Anfang
und Muster angenommen wurde, stehen bleiben. Man wird
es anfgeben müssen."

Lokales.
Hochheim a. M .. den 28. Februar 1928.

Ortsausschuß für Jugendpflege . Es wird hiermit er¬
innert an dis Filmvorführung Freitag , den 2. Marz , abends
8 1b Uhr in den U. T . Lichtspielen dahier . Karten nn
Vorverkauf zu 50 Pfg . sind zu erhalten bei den Herren:
Adam Wallenwein , Kirchstraße , Kaplan Kexel, Pfarrhaus,
Lehrer Werler , Frankfurterstratze . Willi Keim , Rathaus-
straße , Rudolf Haust, Weiherstrahe , Franz Becht, Delken-
heimerstraste.

1888er. (Drei Vretzeljahr .) Am verflossenen Sonntag
hatte man zu einer Zusammenkunft der Altersklasse 1888
zwecks Feier des 40. Wiegenfestes im Frankfurterhos em-
geladen , die sehr schlecht besucht war . War doch diese
Zusammenkunft die erste seit der Schulentlassung und
hatten die Einberufer sicher mit einem stärkeren Be>uche
gerechnet. Die Erschienenen (siebzehn an der Zahl ) waren
sich darin einig , daß man nur an eine Feier denken kann,
wenn alle 1888er (ob hier geboren oder zugezogen) sich
restlos daran zu beteiligen . Was sehr zu begrüßen war,
ist die einstimmige Auffassung nur eine Feier (wenn ste
zustande kommt) in Form eines einfachen Familienabends
abzuhalten . Auf Wunsch wird diese Woche eine Liste bei
den nicht Erschienenen umlaufen , um sich durch namentliche
Eintragung zu erklären , teilzunehmen oder nicht Ganz
von dem Ergebnis dieser Eintragungen wird es abhangen,
ob man das 40. Wiegenfest feiern will oder ob man ab¬
wartet bis zum fünfzigsten.

Am kommenden Sonntag , den 4. März 1928 nachm.
3 Uhr hält die Ortsgruppe Hochheim des Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen m Delkenheim
im Lokal zum Adler mit Rücksicht auf die dortigen Mit¬
glieder eine große öffentliche Versammlung ab , in der
Kamerad Wendler von der Eauleitung über das neue
Reichsversorgungsgesetz und seine Auswirkungen sprechen
wird.

Die Ortsnamen Nassaus . Etymologisches Wörterbuch
der Orts -, Berg - und Flußnamen Nassaus , von Wilhelm
Sturmfels . Verlag von Wilh . Sturmfels , Rüsselsheim a.
M. Preis 3 Mk. „Der Verfasser dieses Werkes ist der
bekannte Heimats - und Ortsnamenforscher Wilhelm Sturm¬ÜCIUIUIU ; JJCUIIU « ' WUW vv, ^ v , - - 7er  Tvn *
fels . der Herausgeber verschiedener etymologischer Werke.
Vorliegende Ortsnamen sind sein neuestes Werk, das in
alphabetischer Ordnung eine Erklärung sämtlicher Nassau
ischen Ortsnamen sowie der meisten Berg - und Flußnameii,
im ganzen Uber 1400 Namen , gibt . Es begnügt sich
jedoch nicht mit der einfachen Deutung der Namen der
Städte , Flecken, Dörfer , Höfe, Schlösser, Burgen usw. des
Nassauer Landes , sondern es bringt auch die alten Namen
der Orte sowie die genaue Etymologie , d. i. die Herlei-
tunq oder Abstammung dieser Namen ; und zu dieser sprach¬
lichen Erklärung ist überall die sachliche Begründung der
Namengebung hinzugefügt . Das mit großem ^ lertz und
gründlicher Sachkenntnis bearbeitete Werk, das aus streng
wissenschaftlicher Grundlage ruht , ist ein wertvoller Bei¬
trag zur nassauischen Heimatkunde und verdient deshalb
allgemein Beachtung . Wir wünschen ihm die weiteste
Verbreitung ."

Der Kaufmännische Verein Wiesbaden schreibt uns.
Ab 1. März findet ein 4 wöchiger Schaufensterdekoratlons-
kurs statt . Dieser steht unter Leitung des Herrn Thiele,
der seither dem Verlag des „Manufakturist " angehorte.
Die Veranstaltung gliedert sich in 3 Lehrgänge , täglich
otm  g —i 3—5 und 8—10 Uhr . In jedem dieser Lehr¬
gänge wird der Stoff praktisch und theoretisch behandelt.
Den Hauptwert legt die Unterrichtsleitung auf eine gründ¬
lich, praktische Ausbildung in den Fächern Dekorations-

Lies Rainer.

technik, Lackschrift, Plakatmalen und Farbenlehre , sodaß
die Teilnehmer nach Besuch auch wirklich in der Lage
sind, ein Schaufenster selbständig zu dekorieren . Auskunft
erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen die Geschäfts¬
stelle des Kaufmännischen Vereins , Wiesbaden , Frieorich-
strahe 9, 1. St.

Zur Entstehung der Familiennamen.
Die Kinder der alten Germanen erhielten nach der Geburt

einen einzigen Namen, der meist durch seinen Inhalt die Vor¬
fahren erkennen ließ. Mit der Einführung des Christentums
traten neben diesen Namen auch biblische oder kirchliche, jedoch
nicht als Zunahme, sondern als Ersatz für den heidnischen
Namen. Familiennamen und Zunahmen kamen erst im spä¬
teren Mittelalter auf, und zwar ging dabei der Adel voran,
indem der Stammsitz angegeben wurde, z. B . Rudolf von Habs¬
burg, Konrad von Wettin.

‘ Heute gibt es drei große Klassen von Familiennamen . Die
erste Klasse enthält solche, die in der Zeit vor dem Familien¬
namen entstanden sind. Zum Beispiel die altgerinanischen
Namen Friedrich, Dietrich oder die kirchlichen Peter oder Paul.
Zu den altgermanisä)en gehören auch Namen wie Humbold,
oder Gieseler. Die zweiw Klasse geht auf Beinamen zurück, die

Aus Nah und Fern.
Um dieM»eiii>eiliWi>es LMrei!e;WiesdB
finden heute in Wiesbaden entscheidende und wichtige D
Handlungen statt . Der Gemeindeausschuß des preußch
Landtages weilt zur Zeit in Wiesbaden und hat aust
Hochheimer Mitglieder des Kreistages , den BürgermA
und andere zuständige Personen zu dieser offiziellen -
gung eingelaven . Die Verhandlungen finden heute n
mittag ab 3.30 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses >>'

der Volksmund schuf. So nannte man den einen nach

©elchichie einer Ehe von iLeunitne o IBt nt e r 1Mb.
Copyright bt) ©reiner & Comp.. Berlin W 30

Anckidnick und llcbersevumM'Li tn strmde Svnnvcn vvrbehcMk»
35. Fortsetzung.

Dann , — als Die Sonne unterging , — schlief cr ein,
— für immer.

Seine Kameraden waren noch gekommen, ihn zu
sehen. Ernst stand vor der Tür und hielt Wache, — nie¬
mand durfte hinein. Dann — als alles zu Ende, —
führte er Ellen hinaus . Er wollte sie nach Hause brin¬
gen. aber sie schüttelie den Kopf, — da ließ er sie gehen.

Ellen
Unten im Hausflur kam ihr Knut entgegen. Als er
n sah, flog ein Erschrecken über sein Gesicht, — ein

der
Herkunft den Bayer , den anderen den Schwaben usiv., oder
man nannte den einen nach einem charakteristischen Baum bei
seinem Gehöft, den Lindner, den anderen den Bücher. Wie
verschieden die Ursachen für die Beinamen sein können, ersieht
man ans folgender Nantenreihe: Große, Lange, Langbein,
Breitkopf, Hitzig, Kluge, Müller , Schneider, Wagner, Küster.
Auch die soziale Beziehung des einzelnen wurde als Beinamen
verwandt, z. B. Bauer , Bürger , Lehmann, Hufner, Winkel-
uiann , Hausmann , Ritter.

Die dritte Klasse sind Familiennamen mit der lateinischen
oder der deutschest Genitivendung. Solche Namen sind z. B.
Georgi, der Sohn des Georg, nsiv. Im Jahre 1312 und in
einigen Landesteilen noch später, wurde durchgeführt, daß jeder
Staatsbürger einen Namen führen müsse. Schon vom Mittel-
alter an geht dieser Zwang , nur war er nock, nicht allgemein
durchgeführt. Bei der Namengebung ivnrde mitunter so ver¬
fahreil, daß Begüterte besonders gewühlte Namen erhielten, wie
Silbcrthal , Lilienfein, und arme Teufel der Lächerlichkeit durch
ihren Namen preisgegeben wurden, wie Galgenstrick, Kanal¬
geruch. Die Namen Kohn und Lcvi gehen zurück auf jüdisch
priesterliche Acniter. Im Volksmund wurden die Nanien leicht
verstümmelt, so wurde aus den Namen Plumbum (Blei)
Plumboom .nnd zuletzt Pflaumbaum.

Weilbach. Verlassen . . . . Am Donnerstag fand k
in einer Halle einen „Ritter von der Straße ". Ofst
Beine wegen war der landarme Mann wegeunfertlg
worden , und er lag deshalb 3 Tage in einem Schupk
Man benachrichtigte das hiesige Bürgermeisteramt D>
setzte sich sofort telephonisch mit dem Kreiswohlfahris
zu Wiesbaden in Verbindung , worauf der bedauernsm
Mensch dem Krankenhaus in Flörsheim überwiesen m

# Wettervorhersage für Mittwoch: Bei zunehmender ;
kühluug fast überall heiter. Weiterhin Nachtfröste.

Ab-

# Abfindung von Unsallrcnten. In der Nummer 4 des
Reich sgesetzblalteS ist unter dem 10. Februar eine Verordnung
über die Abfindung von Unfallrenten erlassen. Die Verordnung
ermächtigt die Träger der Unfallversicherung, Verletzte zwecks
Erwerbs von Grundbesitz oder zur wirtsüMtlichen Stärkung
ihres bereits vorhandenen Grundbesitzes durch Kapital abzu¬
finden. Anträge sind an die Bcrufsgenossenschaft oder an die
Ausführungsbehörde zu richten, von der der Verletzte seine
Rente erhalt . Hinterbliebenenrenten sind zur Abfindung noch
nicht zugelassen.

Rüsselsheim . Auf der Eisenbahnstrecke Rüsselsh'
Bischofsheim wurde kürzlich eine Frau entkleidet un°
oufgefunden . Man glaubte anfänglich , daß es sich
das Opfer eines Mordes handle . Eine Kommision
Amtsgerichts Groß -Gerau stellte fest, daß es sich um
Fräulein Sp . aus Rüsselsheim handelt , das nach e>
Familienstreit sich vor einen fahrenden Zug warf . A
waren die Kleider des Mädchens an den Rädern
Zuges hängen geblieben.

— Rüsselsheim . Zur Neuwahl des Bürgermeisters
Rüffelsheim wurde von den bürgerlichen Parteien
bisherige Bürgermeister Müller wieder aufgestellt.
Sozialdemokraten haben als Gegenkandidaten den M
ordneten und Laudtagsabgeordneten Harth aufgestellt.
Kommunisten planen einen Zählkandidaten.

Das Geschenk de'. Rkichsregierung an den König Aman Utlah.
Anläßlich des Besuches des Königs von Afghanistan bat

Rcichsregierung d-7'.n hohen CSkift ein Flugzeug geschenkt.>ie

A Tarmstadt . (E , u K t n d ü d e r f a h r c it.) Am Ä
tagnachmittag wurde aus der Bahnbrücke der GriesN
Landstraße ein zehnjähriger Knabe, der^kurz vor dem
eines hiesigen Geschäftsmannes die Straße überqueren n>
von diesem erfaßt. Noch auf dem Wege zum KrankenlM
der Knabe seinen Verletzungen erlegen.

A Tarmstadt . (Flugzeug u n fäll  e.) Saist
morgen überschlug sich die Maschine D. 540 der Akadew»
Fliegergrnppe Darmstadt nach einem Uebungsslug naA
Landung in Babenhausen. Die Maschine wurde lcich'
schädigt,"der Führer blieb unverletzt. — Gegen Mittag 'J;
infolge Motordefektes eine Schulmaschine der Fliegest
Böblingen in Mörfelden notlanden.

A Frankfurt a. M. (D e r p r e u tzi s che E i n g e ist
d n n g s a u s s chn ß in Frankfurt .) Am Sonntag
mittag wurde der in Frankfurt weilende Eingememst
ausschuß des Preußischen Landtages im Rathause dust
Stadt begrüßt. Auf eine kurze Anfrage des Abg. Prof -j
mann (Münster) erwiderte Oberbürgermeister Dr . Lnnst
in einer längeren Ansprache, in der er die Bedeutum
Einqemeindungsfrage für Franksurt hervorhob. Dr . -
mann bezeichnete Frankfurt als den Mittelpunkt des I
üben Lebens der Vergangenheit. Er schilderte den Ucoft
1 - - - - ^ndusustFrankfurts von der Stadt der Banken zur I
Frankfurt sei nach wie vor das Bindeglied zwischen
dentschland und Süddeutschland. Der OberbürgcrstUfcWl JU.yt.vwiv *v*vv - - - - Vf-
streifte iu feinen weiteren Aussührungen die wichtige°
der Kanalisierung des Mains , sowie die Leistungen der ü
fnrter Bürgerschaft auf charitativem und kulturellem ^
Zum Schluß sprach der Oberbürgermeister die Hoffnung
daß die Eingemcindungsfrage bald einer glückliche» -
entgegengeführt werden möge.

A Franksurt a. M. (Tödlicher M o t o r r a \
fall .) Bormittags gegen 8 Uhr stieß auf der Hanauer -
straße ein Lastauto der Firnia Beutler aus Ha,rau
Motorradfahrer Franz Peter zusammen. Die Ehefrau
die auf dem Soziussitz des Motorrades saß, wurde derst
letzt, daß sie sofort verschied; Herr Peter fand — schwc
letzt — im Hospital zum Heiligen Geilt Aufnabme.

tiefes Erstaunen.
Sie sah ihn an in großer Angst, er möchte etwas

sagen, — etwas , vas sie in dieser Stunde nicht ertragen
könnte.

„Knut, — willst du — eine Strecke — mit mir kom¬
men ? Ich habe dir etwas zu sagen."

Langsani ging er neben ihr her durch die dämmrige
Straße . „ , .. .

Jetzt bliev sü stehen und lehnte sich an eine Haus-
wand . — .. ... . .. . . .

„Knut, — was du heute erfuhrst , ist nur für dich,
mein Heiligstes lege ich es in deine Hände. Sprich

mit niemano darüber . - selbst nicht mit Lies. -2 W würde
fragen, und das ertrüge ich nicht. Sage es auch Ernst.
Ihr werbe, beide schweigen, — ich weiß es. Nun rufe
mir bitte eine Droschke. Ich kann nicht meyr. '

Er hall ihr in den Wagen, — sorglich, — tiefbewegt.
Tann drückte ihre Hand.
„Dv kannst dich aus mich verlassen, Ellen . Arnies,

arme» Kino." ,
Tann ließ er sie allein nach Hanse fahren und ging

zurück zu dem Toten . — . . ..
Keiner von ihnen hatte Gisela gesehen,̂ die im dunklen

Abiiidinnntel aus der anderen Seite der Straße stand.
Ganz besonders schwer wurde Lies oiesmak der Ab¬

schied von ihrer Schwester. Sic hatte ^ noch so viel zu
fragen, mit ihr bereden mögen. Aber Ellen war so ernst
und abwesend, hatte sich so ganz i» ihr Inneres zurück¬
gezogen und ließ niemand hineinsehen . Lies ahnte Nicht,
was in der Seele ihrer Schwester vorging. Sie drang
auch nicht iveiter in die andere. Wenn Ellen Bedürfnis
nach Aussprache hätte, würde sie schon von selbst kvin°
men. Mit doppelter Liebe und Zärtlichkeit umgab sie
ihr Schwesterchen, nun die Trennung so dicht bevorstand.

Es war ein kühler, regnerischer Tag , als sie dann mit
Ellen zur Bahn fuhr . Knut hatte sie nicht begleiten
können. E" wollte dem jungen Römer die letzte Ehre er¬
weisen, den man heute zu seiner letzten Fahrt an die Bahn
brachte. Hand in Hand saßen die Schwesteru in der ge¬
schlossenen Droschke. Durch die Straßen Königsbergs pfiff
ein kalter, häßlicher Wind. Da, an einer Straßenbiegung
stockte, der Verkehr. Bier schwarzbehängte Pferde zogen
den blumenüberschütteten Sarg Römers . Auf und ab, m
gleichem Schritt , wippten die Helme des nachfolgenden
Offizierskorps . Sie mußten halten , bis der Zug vorüber
war . Regungslos saßen die beiden Frauen . Lies liefen
die großen Tränen über die Wangen.

Ellen rühxte sich nicht.
Langsam bog der Trauerzug in die Bahnhofstraße ein.

seine Praxis so ausgedehnt, daß alle anderen kK
Die Köpfe schüttelten, wie er's überhaupt nur fch-w

£°" n4ucf} den Titel eines Professors erhielt er l»Ä
Winter schon, obgleich er noch sehr jung dafür ivar. .
doch war dieser gesuchte, vergötterte Arzt , der out ..

- seines Könnens und fernes @Iucfe8ju stehen
nicht̂ glücklich." Trotzoein er sich auf das Kind freute,^TUU1L UIUUUU ). I —/ 1 ~ - . ' '

dein er sich so ge,ehnt. Gifela war launiger und eis
sinniger denn je. Er trug es mit rührender Geduld
sagte sich, daß ein gut Teil davon auf ihren ZUI>
zu schieben sei. Aber er kam feiner Frau nicht m
auch nicht in dieser Zeit , was Lies heimlich imnie

^ ^ Weihnachten war vorüber . Tiefer Schnee hüllte
in ein weiches dichtes Gewand. Lies war nach dem st
einen Augenblick zu Gisela hinübergelaufen, um na«
zu sehen. Die lag im dunklen Zimmer auf der Chacselo^
und starrte , wie meist jetzt, — grübelnd vor sm)̂

„Ei, da wollen wir aber doch schnell Licht i»«J
rief Lies „hier wird man ja ganz tiefsimiig. Hw,
denn schon die Bücher geteseir, die rch drr neulich mitb^ .
Es sind so wunderhübsche darunter . Und das Zd"
fertig gehätekt, das ich dir gestern ansiug ?"

10. Kapitel.

Nun war es wirllich Winter geworden, eisiger, ost-
preußischer Winter . Lies war, soviel es ihre Zeit erlaubte,
mit Gisela zusammen, sie auszuheitern und „vernünftiger
zu machen" wie Knut sagte, lllli mar nun schon ein Jahr
alt und entwickelte sich immer mehr zur Freude seiner
Eltern Wenn Knut aus der Universität nach Hause kam,
arbeitete er oft bis in die Nacht hinein au einem Ge-
schichtswerk, das bald erscheinen sollte.

„Ihr Brüder Rainer wollt viel zu schnell bernhmt
werden/ ' sagte Lies ihn oft ein wenig schmollend, „tann
das nicht ebenso gut ein paar Monate später erscheinen(
Du in ach st dich noch ganz krank"Ulli) IIUU) UVUU.

das muß wohl so im Rainerschen Blut jtecsen.v<>u, uuv? in ui' JUUIJI|u Uli . ' . '
Demi Ernst ivar auch von einer rastlosen Lätigkeit, mehr
denn je. ©" -e Klinik hatte sich bedeutend vergrößert.

ifela blinzelte verschlafen tn das elektrische 5
av e r» rr* o : f4- irt  rtTToS f ,A t vtVn 01 f 1U 11T1Ö.Ach wozu? DaS ist ja alles so langweilig und

flüssig."
Lies setzte sich neben sie. !
„Ich habe dir auch was mitgcbracht, sieh mav

kleine Paket. Kannst du wohl raten , was es ist-
Gisela drehte mürrisch den Kopf auf die « e»
„Laß doch bic Kindereien."
Lies ließ sich nicht irremachen. :
„Kuchen habe ich dir gebacken, weißt du, vo ,

kleinen Mürbekuchen, die du immer so gern hast.

immer so zwischendurch knabbern, das liebst du doch, „
„Bloß nicht. Mir ist schon ganz übel davor
Jetzt wurde Lies denn doch ein bißchen ärgC
„So sag' schon, was du möchtest, Gisela, ich

dir so gerne gemacht."
(Fortsetzung
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Q Gedern . (Unter BasaltMassen begrabe ».)
Drei Arbeiter aus Mittclsoemen , die in dem dortigen Basalt¬
bruch mit dem Losbrechcn von Steinen beschäftigt waren,
wurden von einer plötzlich herabstürzenden Steinschicht er¬
faßt und unter den Erd - und Steinmassen begraben . Ein
Mann , der 59jährige Steinrichter Appel konnte nur als Leiche
hervorgezogen werden . Ein anderer , der Arbeiter Nies , wurde
mit schweren Kopfverletzungen geborgen , der dritte Verun¬
glückte kam zu feinem Glück mit leichten Wunden davon.

A Staffel. (Unfall eines Polizei - Panzer-
iu n g c it s .) _Samstagvormittag verunglückte auf der Rück-
kehr vou^ einer Uebungsfahrt ein Pankerkraftwagen der
Kasseler Schutzpolizei . Der 'Wagen fuhr in der Frankfurter

nn bet Brücke der Main -Weser -Bahn gegen das rechte
Brückengeländer , das verbogen ivurdc und in Stücken auf das

paMiel , $ et Panzerwagen blieb infolge seines Ge¬
wichtes auf der halben Böschung hängen . Drei Schutzpolizei-

Ä cu  cĥ etzt: besonders der Wagenführer trug er¬
hebliche Kopfverletzungen davon.

(I m B a ch e r t r n n k e n .) Das zweijährige
^ .̂^ ^^ terfamilie in Aliendorf , das einer Gans nach-

n>i,l in den hochgehenden Ulmbach und wurde
s i m ' ‘ fortgerissen . Erst nach längerem Suchen

konnte das Kmd als Leiche geborgen werden.
- st , (Wieder ein Brand auf dem

ritmi 1 lr? c 1 1 'A'' e ® rönbc auf dem Westerwald nehmen
g- erschreckenden Umfang an . Nachdem erst vor einigen
iw eLf M großes Schadenfeuer gemeldet war , ist diesmal in
brock--,,^ " " ^ Landwirts in Herschbach Feuer ausge-
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nichts bekannt . erstehenden oder beabsichtigten Räumung
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- Devifenmar« Frankfurt a. M .. 27. Februa,
' ,e  Dollar und 20 S “ i" r§  . ber  Mark stellte sich auf 4,1
w r - Effektenmarkt E " ,C e«Olif̂ e§ Pfund.
Unlctlx'» waren knapp lDQr  gestimmt . Deut

Weizen 22.75—25.50***'m®S wurden bezahlt für 100 Kg. in Hi:
£ af.ct  wländ . 24.50—24 7«00CL 26-25' Sommergerste 29—31
Fc -zcumehl 37- 37.50 3 ' Mais gelb 23. Mais Mixed 2g!
lns 14.25. Roggeiiklcie N ? ' wchl 34- 36.25, Weizenkleie 14

— Kartokkelm̂ rpt V.25.Kartosfelmarkt. ge
Fracktparitüt Frankfnrt Q m? U,tben  gezahlt für 50 Kg. in Ri
©egenb M . 3.50. Tendciiz:' lustw? Waggonbezug, Industrie , h

— Frankfurter Viekmn̂r? '
Lebendgewicht in Pf» - Bezahlt>wurde für 1 Pfu
Schlachtw., i . jüngere 58- 60 »' v°Hfw'sch-' ausgemäst. höchh
L lungere 51—54, 2. ältere « “rnQltm  l>5—67, sonst öoriflcif.
Schlachtw. 52—56, sonst bniifr Nullen: jüngere, vollsl. höcl
dollfl. höchsten Schlachtw 45— 48—51. Kühe: jüi
M—44. fleisch. 33—89  aerin -. oder ausgemc
Äüngrinder): vollfl a'usaemMe0,"' ^6—32. Färsen (Kalbinm
63 —57, fleisch. 47- 52 Z ^ lt. W - Schlachtw. 6^- 62. voll- alber.: beste Malt- »nd Sauakälber

bis 77, mittlere Mast - und Saugkälber 65—71, geringe Kälber
56—64. Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthämmel , Weide,
mast 51—55. Schweine (Lebendgewicht) : Fettschweine über 150 Kg.
55—57, vollfl. von .120—150 Kg. 55—57, vollfl. von 100—120 Kg.
66—57, vollsl. von 80—100 Kg. 54—56, fleisch von 60—80 Kg.
;>0—53, Sauen 50—58. — Marktauftrieb : Rinder 1258, seit dem
lebten Markt dem Schlachthof direkt zugesührl 10, insgesamt 1268
Rinder , darunter : Ochsen 277, Bullen 79, Kühe 675, Färsen 327,
Kälber 549, Schafe 79, Schweine 6032. — Marktverlauf : Rinder
mäßig lebhaft, ausverkauft ; Kälber und Schafe rege, ausverkauft:
Schweine schleppend, Ueberstand. — Fleischgroßmarkt, Preis für
1 Zentner : a) frisches Fleisch: Ochsen- und Rindfleisch 1: Rm . 90
—98, dito 2. 85—90, Bullenflelsch 85- 90, Knhfleisch 1. 60—75,
dito 2. 50- 60, dito 3. 30—50; Beschickung 579 Viertel Rindfleisch.
Kalbfleiscĥ 2. 90—100, 21 ganze Tiere . Hammelfleisch 90—95,
18 ganze Tiere . Schweinefleisch70—76, 107 Hälften , b) Gefrierst .-
Rindfleisch, Vorderviertel Rm . 50, dito Hintervierlcl 58- 60.
Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes: schleppend.

Wieder eine Explosionskatastrophe.
Drei Tote . 30 Verletzte.

Ans der Hubertus Braunkohlen A.-G . in Brüggen im
Rheinland erfolgte in einer Entstaubungsanlage eine Kohlen-
stauberplosiou . Die llnfallstelle bietet ein Bild grauenhafter
Berwüstung.

Das furchtbare Getöse war in einem Umkreis von zehn
Kilometern zu hören . Drei Personen wurden getötet , wäh¬
rend 30 mehr oder weniger schwer Verletzte sich in den Kran¬
kenhäusern befinden . Die Feuerwehr , die sich für das Ret-
tungswcrk eingesetzt hatte , ist zurückgezogen worden , da die
Gefahr weiterer Explosionen vorliegt . Die Ungliicksj.cllc ist
in tvciteni Umkreis abgesperrt . Der Bahnbetrieb von Liblar
nach Horrem mußte gesperrt tvcrdcn , wett die Bahn direkt
durch den Fabrikbctricb fährt und die Gleise mit Trümmern
überhäuft sind.

-K
Grotzsener iv Baltimore . — Sprengung von Häusern.

In der Bvwker Chemical Company in B a l t i m o r c
brach Großfeucr aus . Da durch den Brand zahlreiche andere
chemische Fabriken bedroht ivnrdcu , mußte die Feuerwehr zur
Eindämmung des Brandherdes mehrere Gebäude mit Dynamu
m die Luft sprengen.

40 Todesopfer bei einem §kino-Grotzseucr.
In dem venezianischen Bauerndorf Moriagge bei Tre-

viso hat ein Großfeuer in einem Kino ein schreckliches Unglück
angcrichtct , wobei gegen 40 Personen in den Flammen nm-
kamen und eine große Anzahl schwer verletzt wurden.

Die Vorstellung fand in einem Saal des ersten Stockes
mit nur einem Ausgang und vergitterten Fenstern statt . Der
Saal war bis zum letzten Platz gefüllt , als gegen 9 Uhr plötz¬
lich der Film Feuer fing , das blitzschnell auf die hölzerne
Kabine Übergriff.

Es entstand eine schreckliche Panik.
Unter den Schreckensrufen der zahlreichen Frauen und

Kinder drängte alles nach dem einzigen Ausgang.
In dem verzweifelten Gedränge wurden die Schwächeren

und besonders die Frauen und Kinder erdrückt, oder sie er¬
stickten in dem unausstehlichen Qualm . Bis jetzt konnten 30
zum Teil ganz verkohlte Leichen geborgen werden , aber viele
liegen noch unter den Trümmern begraben . Ebenso groß
ist die Zahl der Schwerverletzten.

Aus aller Welt.
O Sieben Verletzte bei einem Straßenbahnzusammcnftoß.

Zu der Friedrichstraße , Ecke Karlstraße , in Berlin  kam es
morgens zu einem Zusammenstoß zweier Straßenbahnzüge , der
eine längere Verkehrsstörung zur Folge hatte und bei dem
sieben Personen verletzt wurden.

O Bergmann des Konkursverbrcchens beschuldigt. Die
Boruntersuchung in der Lombard Hausaffäre Bergmann in
Berlin  hat dazu gefiihrt , daß gegen Bergmann nicht nur
das Verfahren ivegcn Betruges , sondern auch wegen Konkurs-
Verbrechens eröffnet wurde , das darin erblickt wird , daß Berg-
inann in der letzten Zeit , als sein geschäftlicher Zusammenbruch
bereits drohte , einen großen Aufwand getrieben hat . Gegen
Staatsanivalt Jakoby kommt möglicherweise anch Beihilfe zum
Konkursvergehens in Frage.

O>Einstweilige Verfügung gegen die Ford Motor Company.
Auf Antrag des Reichsvcrbandcs der Automobilindustrie e. B.
Berlin  gegen die Ford Motor Company A.-G. Berlin
wurde vom Landgericht eine einstweilige Verfügung erlassen,
in der der Antragsgegnerin bei Geld- oder Haftstrafe untersagt
ivird , in vffentlicheit Bekanntmachungen oder Mitteilungeit,
selbst oder durch Agenten , zu behaupten , der neue Fordwagen
entspräche den gesetzlichen Vorschriften in Deutschland hinsicht¬
lich der Bremscinrichtung , oder der Fordwagcn sei einwandfrei
zulässig, auch bereits in Berlin zugelassen worden.

H! Zwischenfall bei einer Stahlhelm-Kundgebung. Bei
einem Umzug , den der Stahlhelm in K ö p e n i ck bei Berlin
im Anschluß an eine Fahnenweihe veranstaltete , kam es mit
liiiksgerichteteli Zuschauern zu einem schweren Zusammenstoß.
Die Polizei mußte die kämpfenden Parteien mit dem Gummi¬
knüppel auseinanderlreiben . Mehrere Personen trugen Ber-
letzuugeu davon . Etwa zwanzig Personen aus dem Publikum
tiud zwei Stahlhelmleute wurden festgeuommen und der
politischen Abteilung des Berliner Polizeipräsidiums zugeführt.

□ Motorradunglück . Zwei junge Leute, die von einem
Vereinsvergnügen auf einem Motorrad heimfuhren , gerieten
bei Ohrfeld  bei Kiel auf einen Sieinhaufen ; das Motorrad
überschlug sich. Beide Fahrer wurden getötet.

□ Schweres Bctriebsunalück . In W a n d s b e ck schlug
in einer Kurve der vordere Wagen eines Zuges der Wands-
bcker Jndnstriewerke um . Der Bremser erlitt hierbei schivere
Verletzungen . Der Beifahrer des Zuges geriet beim Abspringen
unter den umschlagctidcn Wage » und konnte nur noch als
Leiche geborgen werden.

□ Selbstmord eines Primaners . Ein Oberprimaner der
Oberrealschule St . Georg in Hamburg  vergiftete sich mit
Zyankali , weil er sein Abiturientenexamen nicht bestanden hatte.

□ Massenvcrhaftungen durch die Prenzlauer Polizei . In
den letzten Tagen fanden in P r e n z l a u wiederholt Demon¬
strationen von Erwerbslosen und Kommunisten statt . Im
Interesse der öffentlichen Sicherheit sah sich die Polizeivertval-
tung veranlaßt , sämtliche öffentlichen Umzüge und Bersamm --
lunqen unter freiem Himmel ru verbieten . ' Um dem Verbot

mehr Nachdruck zu geben , wurden zirka 20 Mann von der
Schutzpolizei Potsdain nach hier beordert , deren Eintreffen
von der Bevölkerung freudig begrüßt wurde . Die Kommunisten
versuchten durch planmäßiges Bcsciien der Straßen und Uebrr-
gänge den Berkehr ' zu hemmen und nahmen teilweise eine
drohende Haltung gegen die Polizei ein. Die Polizei nahm
daraufhin etwa 15 der Ruhestörer fest.

□ Dampferzusammcnstotz . Im Danziger Hasen
stießen der dänische Tourendampfer „Niels Ebbesen" und der
polnische Dampfer „Warta " so heftig zusammen , daß beide
Schiffe starke Beschädigungen erlitten . Währeird die „Warta"
mit beschädigtem Bug ihre Fahrt zum Löschvlatz fortsetzen
konnte, mußte der dänische Dampfer seine Fahrt aufgeben.
Die Passagiere mußten wieder an Land gehen. Dem Dampfer
waren mitschiffs über Wasser in einer Länge von fünf Metern
mehrere Planken eingedrückt.

ü Straßenbahnzusammenstoß. In Königsberg  stie¬
ßen in der Borstadt Unterhaberberg , anscheinend infolge Ver¬
sagens der Weiche, zwei Straßenbahnivagen der Linien 4 und 11
auseinander . Durch den Anprall und die zertrümmerten Glas¬
scheiben erlitten fiinf Personen Schnittwunden und mußten
ins Krankenhaus übergeführt tverden . Außerdcin wurden zwei
Fahrgäste leicht verletzt.

Hü Drei Kraftwagenunfälle an einer Stelle . Auf der
Kattowitzcr Chaussee kurz vor D o m b ftihren zivei Autobusse
einer Privatgesellschaft gegeneinander . Beide Wagen wurden
sehr stark beschädigt und zwei Passanten schwer verletzt. Da¬
gegen kamen sieben Insassen mit leichten Verletzungen davon.
Eine halbe Stunde später fuhr an derselben Stelle ein Motor-
radflhrer >u voller Fahrt gegen einen Baum . Er erlitt kompli¬
zierte Brüche beider Beine sowie schwere innere Verletzungen.
Kurze Zeit darauf stießen ebenfalls an dieser Stelle zwei Per¬
sonenautos zusammen , die vollständig zertrümmert wurden.
Die Insassen erlitten jedoch nur leichte Verletzungen.

□ Drei Heidelberger Studenten von der Universität ver¬
wiesen. Der Disziplinarsenat der Universität Heidelberg
hat drei völkische Studenten , die drei verschiedenen schlagenden
Verbindungen angehören , wegen eines Gewaltakts , den sie
gegen den Professor der Universität, v. Eckardt, verübt hatten,
zu harten Strafen verurteilt . Der eine Sttident wurde auf
drei Jahre , die beiden andereil auf je zwei Jahve von der
Universität ausgeschlossen. Die Verurteilten hatten mit Geivalt
einen Diskussiousabend verhindert , den Professor v. Eckardt,
der den völkischen Studenten ivegen seiner freigeistigen Ge¬
sinnung verhaßt ist, in dem Gasthof „Zum Ritter " abhalten
wollte / j

□ Furchtbare Tat einer Mutter . In einem Hotel in
Villach  hat eine Frau ihren beiden Kindern im Alter vvn
5 und 2 Jahren und sich selbst die Pulsadern anfgeschnitten.
Die Kinder waren bei der Auffindung bereits tot . S)ie Frau
ivurdc schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht. Sie hat die
Tot verübt , weil sie von ihrem Manne verlassen wurde.

Ol Lawinenungliick . — Drei Leipziger getötet. Nach einer
Meldung aus Steinach  am Brenner sind drei Leipziger
Touristen , die am Padaster -Joch einen Skiausflug unter-
uahmen , in eine Lawine geraten und gelötet worden . Es
lmudelt sich um den 23jährigen Schriftsetzer Reiche, den 22.
jährigen Mechaniker Schmidt und einen dritten Leipziger,
dessen Name bisher noch nicht bekannt ist.

Ol Selbstmordversuch eines tschechischen Faszistcn . In der
Nacht verübte in Prag  der Hauptzeuge in der Angelegenheit
des saszistischen Uebcrfalls ans den Ministerialrat des Ver¬
teidigungsministeriums , Dr . Worel Sazawa , der 21jährigo
Josef Krecka, nachdem er vor der Prager Polizeidirettiou nach
mehrstündigem Verhör ein volles Gestäiiduis abgelegt hatte,
einen Selbstmordversuch , indem er zivei Rcvolverschüsse aus
sich abgab . Krecka wurde lebensgefährlich verletzt.

Ol Ermordung eines französischen Offiziers . Havas meldet
aus Casablanca,  daß auf dem Posten udin in der Gegend
von Kaspa ein Leutnant eines Schützenregimcitts von einer
Wache getötet worden sei. Der Attentäter wurde von einem
dem Offizier zu Hilfe eilenden Sergeanten durch einen Schuß
schwer verletzt. Der Grund des Mordes hat sich noch nicht
fcststellen lassen.

Ol Zum Untergang der „Alcantara ". Es wird auttlich
bestätigt , daß von der 23 Ataun starken Besatzung des italieni¬
schen Dampfers „Alcantara " , der in der Nacht zum Samstag
mit dem russischen Schulschiff „Toivaritsch " auf der Höhe von
Dunge ne  ß zusammenstietz, 22 Mann ertrunken sind. Der
einzige Ueberlebendc der „Alcantara " erzählte , daß die „Alcon-
tara " den Kanal hinauffuhr , als sie plötzlich auf der Breitseite
gerammt lvurde.

Ol Eine geheime Bombenfabrik entdeckt. Nach einer .Havas-
meldung aus Lissabon  hat die Polizei auf Grund einer
Explosivn, der zwei Personen zum Opfer fielen, in der Provinz
Algarve eine Bombenfabrik fcstgestellt. Es sollen mehrere
Kommunisten festgenommen ivordcn sein.

lH Schneeverwehungen in Anatolien «nd Thrazien . Seit
zwei Tagen herrscht in Anatolien und Thrazien
ununterbrochen heftiger Schneefall . In einigen Orten hat der
Schnee eine Höhe vvn zivei Metern erreicht und das Thermo¬
meter ist ans 20 Grad unter Null gefallen . Der Simplon-
Expreß und der Konventional -Erpreß sind in der Nähe von
Tschataldaja steckengeblieben. Ein Hilfszug ist abgesandt worden.

Telegrammstil
Morsen ! — Mahlzeit ! — «'Abend!

Unsere schnellhastcnde Zeit verliert immer mehr von der
»lten Gemütlichkeit , die so manches Schöne und Gute für sich
hatte . Das rastlose Tempo des Geschäftslebens
jedem Tag tiefer anch in das Privatleben und in das Wesen
unserer Generation ein . Kein Mensch hat niehr Zeit , weder
für sich, noch für andere . Ein bißchen übertrieben klingt das,
aber fast ist es doch so. Alles geht im Telegrammstil vor sich.
Manche nennen es „neue Sachlichkeit" . Ja , wahrhaftig , die
meisten Menschen reden schon im Telegrammstil.

„Morsen !" sagen sie in der Frühe , wenn sie ins Büro
kommen, und nicht wie einstmals „Guten Morgen !" ; wenn
sie zu Tisch eilen, heißt es „Mahlzeit !" , und nicht mehr wie
in der „guten alten Zeit " , die heute so fern liegt : „Gesegnete
Mahlzeit !" ; und abends vor dein Heimweg trennt man sich
mit einem sachlichen „n'Abend !" Das , worauf cs ankonnnt,
den Wunsch eines guten Morgens oder Abends oder einer
guten Nacht , das hat der Telegrammstil aufgefrcssen.

Ueberhaupt dieser Telegrammstil ist ein ganz übler
Geselle. Wie manchen Schrecken hat er schon unnötigerweise
eingejagt ; manchen Schabernack gespielt ! Es dreht sich hierbei
um den richtigen Telegrammstil aus Sparsamkeitsrücksichten.
Da beiüt es auf der Hut lei» ! Telegraphiert da z. B . eines
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'Tages ein Freund den , anderen : „Komme heute !" Ja , was
nun ? Kommt der Absender , oder soll der Empfänger zu ihm
kommen ? Wie man es macht , ist es bekanntlich falsch. Alle
zwei fahren los , und keiner trifft den anderen zu Hause an.
Ein anderer telegraphiert : „Komme heute nicht morgen !"
Kommt er nun heute und nicht morgen — oder heute nicht,
sondern morgen ? Die Mutter eines ledigen jungen Mannes
erhält folgende Depesche: „Bin erkrankt , komme mit nächstem
Zuge !" Natürlich eilt sie mit dem nächsten Zuge zu ihren,
Zungen : inzwischen kommt dieser in der verlassenen Wohnung
an , eilt zum Telegraphenamt und drahtet : „Bin hier , komme
sofort zurück!" Wieder spukt der Telegrämmteufel : Soll die
Mutter zurückkommen — oder fährt der Sohn zurück?

Das sind drei Fälle , die vorgekommen sind. Glücklicher¬
weise greifen meist die erfahrenen Postbeamten beratend ein,
wenn solche Doppelsinnigkeiten am Schalter abgegeben wer¬
den , sonst würde das Durcheinander noch größer sein. Aber
wir sollten ein wachsames Auge aus den Schein , haben , den
Telegrammstil in der Praxis , besonders aber in, täglicher,
Leben . Heißt es erst wieder überall : „Guten Morgen !" und
„Guten Tag !" , dann „Gute Nacht ! — Telegrammstil !"

Rentable Strafjustiz.
Ein griechisches Experiment.

VOlINl UlhUt'l V̂IIUUH4| vmw ,, ~ i ..
Freilnitsstrasen " , der zurzeit im griechischen
vorliegt und , im Hinblick ans seine bevorstehrnde Einbringung
in die Kammer , bereits dre öffentliche Meinung beschäftigt.

Dies Gesetz ist in seiner Grundtendenzi iatftchlichi i m
rechtspol,risches Novum . Die kruninalpolitlsche Wisienschast
kannte bisher nur drei Rechtfectigungsgrunde der Straft . Ver¬
geltung , Abschreckung, Besserung . Hierzu nun ein Viertes hm
zugefügt zu haben , nämlich das der Rentabilität , ist das grund-
legend Neue des 'erwähnten Entwurfs.

Nach diesem sollen die Strafgerichte berechtigt sein, Frei --
heitsstrafen in HKldstrafen umzuwandeln , und zwar »> allen
Fällen von Betrug , Urkundenfälschung . Tierdiebstahl und
'tot, um,  Schmuggel , verbotenen Waffcntragens und einer Reihe
weiterer Delikte , wenn die begangene ^ Tah M )̂ m ^ t , als ei»

Ein Jubiläum des Fahrrades.
In Monat Februar fällt ein Jubiläumstag in der

Geschichte „es Fahrrades . Vor 110 Jahre » in, Februar 1818
hatte der Forstmeister Frhr . Drais von Sauerbronn für die
von ihm erfundene Laufmaschine , aus der sich spater das
Beloziped und dann das Fahrrad entwickelt hat , e,n Ersin-
dungspatent auf zehn Jahre erhalten . Kurz vorher , am
28. Januar 1818 , war den, Erfinder der Maschine , offenbar
als Anerkennung für sein Werk, der Titel des Professors der
Mechanik erteilt worden . Mit seinen Erfindungen hatte Frhr.
v. Drais , wie es so manchen , Erfinder gegangen ist, aber
wenig Glück. Sie brachten ihm nicht nur keine Einnahmen,
sondern kosteten ihn sein Vermögen und auch sein Amt als
Forstbeamter . Lange Zeit lebte Drais in Mannheim , seine
letzten Lebensjahre verbrachte er in Karlsruhe , wo er im
Dezember 1851 zur letzten 'Ruhe gebettet wurde . Die dortigen
Radfahrervereine haben dem wackeren Erfinder an der Kriegs-
itraße ein Denkmal errichtet.

Rüsselsheim 5:7; Mombach gegen Geisenheim 3:2. Kreis Star¬
te  n b u r g : Union Darmstadt gegen Walldorf (Walldorf nicht an-
getreten); Sprendlingen gegen Polizei Darmstadt 10.0 , Lansft
gegen Mörfelden 1:1; Urberach gegen Wixhausen 6:2;. PfnngstH
gegen Griesheim 0:1.

Sport und Spiet.
S. 3. 8. .Lemma"SoMtim— 8. 3.2.
„» am" 3Dtnlicim3:0 (1:0) Eilen9:0.

tanrltcncu nvsyeir , - '
zu erwartender Uneinziehbarkeit der (Äeld,traft verhängt wer¬
den . Die Umwandlung oder ihre Ablehnung sind in fcden,
Strafurteil zu erwähnen und zu begründen.

Für die Umrechnung gilt je ein Tag Gefängnis gleich
einem Betrage von 30 bis 2000 Drachmen und ,c e,n ^.ag
Haft gleich 25 bis 1000 Drachmen . (NB. 1 Mark gleich zirka
18 Tr .) Hat der Angeklagte aus der Straftat einen geldlichen
Nutzen gezogen, der die erkennbare Höchstgcldstrafc übersteigt,
so ist aus 'den Betrag des erzielten Profits als Strafe zu er¬
kennen. - - Das Urteil ist Titel zur unmittelbaren Zwangs-
Vollstreckung, die bis zur notdürftigen Unterhaltsgrenze durc.,-
zusühren ist.

Die sämtlichen <mf diese Weise fällig werdenden Geld¬
strafen sind auf ein bei der Bank von Griechenland enizurich-
tendes Sonderkonto des Justizministers zu überweisen , der
wie der Gefttzestext weiter im einzelnen ausfuhrt — gllich-
zeitig ermächtigt wird , hieraus für die Bedürfnisse der oft z-
vernnrltuiig zu verfügen , insbesondere zwecks Errichtung neuer
oder Instandhaltung alter Gerichtsgebaude und Ge anginift,
aber auch zwecks finanzieller Transaktionen , z. B . Aufnahme
einer Sonderanleihe zu den genannten Zwecken. ,

Schließlich ist eine Erhöhung aller gesetzlichen Geld,traftn
auf das Dreifache vorgesehen , wovon seltsamertvelfe nur rav
Bergcheii des Schleichhandels ausgenommen sein soll.

Am Sonntag , den 26 . Februar trafen sich obige Mann
schäften zum fälligen Verbandsspiel in Hochheim . Um
4 .10 Uhr gab der Schiri , Herr Voller , Flörsheim den
Bali frei . Beide Mannschaften lasten zuerst langsam die
Schwächen des Gegners ab , aber es fallen hüben wie
drüben keine Tore . Endlich , 1 Minute vor Halbzeit
schießt der Hochheimer Mittelstürmer zum ersten Tor ein.
Nach der Halbzeit erzwingt Zornheim in der 8 . Minute
einen Elfmeter , der aber von Schollmayer glänzend pa¬
riert wird . Nun geht Hochheim aus sich heraus . Zorn¬
heim wird vollständig i„ seine Hälfte zuruckgedrnngt.
Angriff auf Angriff rollt gegen das Heiligtum der Al-
manen . Der Erfolg davon ist , daß schon in der 13. Utin.
2 ' 0 für Hochheim heißt . Der gegnerische Anstoß wird von
Hochheim abgestoppt und nach kurzem Hin - und Her heißt
es in der 30 . Minute 3 :0 für Hochheim . Nun versucht
Zornheim wenigstens die Ehre zu retten . 2n der 30.
Minute erhalten sie in Gestalt eines Elfmeters .die beste
Gelegenheit dafür , welcher aber vom Eermanen -Hüter
glänzend gehalten wird . Einige Minuten später hat Hoch¬
heim dieselbe Chancen .. Der Elfmeter geht aber knapp
über die Latte . Hochheim versucht , das Ergebnis zu
verbeffeiii , was ihm aber nicht mehr gelingt . Der Schiri
leitete zur Zufriedenheit beider Parteien , doch blieben
Fehleutscheidungeii nicht aus . „Germania " hat sich durch
diesen Sieg die A -Klassenmeisterschaft ziemlich gesichert.

Paste.

Westdeutscher Fußball.
Um die Bezirksmeisterschaft.

Duisburger SpB . gegen Preußen Krefeld 3:1; Schwarz WD
EJfen gegen Schalke 04 2:4: Hagen VJll gegen Hagen 72 1:2.

Meisterschaftsspiele.
Düsseldorf 99 gegen Fortuna Düsseldorf 2:5; Preußen Ess

gegen BB . Altencssen 2:3 ; TUS . Bochum gegen Germama Boa, -
3:1; BV . Buer 07 gegen BfB ./A 1 Dortmund 2:4; Union W
linghausen gegen Hamm 09 3:5.

Deutsche Skimeisterschaften 1928.
Die Ergebnisse:

Sprunglauf : 1. Binjarengen -Norwegen Note 19,201 (47 u|
47.5 Meter Weite) ; 2. Snersrud -Norwegen Note 18 542 (« »* _ --
47 Meter );- 3. Nuotio -Finnland Note 18,500 (43 und 46 rnmp «. jjß
4 Kolterud -Norwege» Note 18,000 (45 und 44 Meter ); 5. Holms»_ _ Utg r
Norwegen (46 und 42 Meter ) ; 6. Kaufmann -Schweiz Note 17.b^
(42 5 und 45 Meter ) ; 7. Trojani -Schweiz Note 17,3o4 (43 111

42.5 Meter ) ; 8. Wuilleumier -Schweiz Now 17,250 und ^ L
Meter ); 9. David Zogg-Schweiz Note 17,°83 (41 unb 43 2Ne — Der Haushali
und Hcnsen-Thüringen Note 17.083 (42 und 43 Meter ; ; 11. E- Vollendung des Mitt
Jaewinen -Finnland Note 16.604 (39 und 41 Meter ; 12. K trag von 20 Million
Neuner -Bayern Note 16,438(40,5 und 39 Meter ) ; 13. Walter G , Der deuiicke
Sachsen Note 16,271 (37,5 und 42 Meter ). ^ Handlungen mit Ul

Kombination (Sprung - u. Langlauf ): Deutscher Meister ; „ach Warschau aboer
Vlniarenaen -Norwegen Note 20; 2. Nuotio -Finnland Note 18,4- ^
3. Esko Jaervinen -Finnland Note 18.240; 4. K°" erud-N°rw< Ruĥ berabaa Ä176-̂ 5- 5 Holmen Norwegen 17,145; 6. Ludwig Bock-Algau li,0 >- « ... sst" hrbergbau bef
^ ' Snersrnd -Norwegen 16,896' 8. David Zogg-Schweiz 16,3-Kündigungsfrist laus
-> Dietzschc-Schwarzwald 15,510: 10. Lanener -Schweiz 15,o00; — I » Aachen
Karl Neuner -Bayern 15,469; 12. Pellkofer -Bayern 15,200. aus Holland. Belgien

staatsanwältc von Ä
Max Schmeling k. o. geschlagen. Die Besprechungeno

Bei den internationalen Boxwettkämpfen, die am Samst « « chertums an der
abend in Frankfurt a. M . veranstaltet wurden , erlitt der dcutl — Der ^englise
Europameister im Halbschwergewicht Max Schmeling die ^ ^ erhaus , die iiegildas Abkommen von
K.-o.-Niederlage. Im Revanchetreffen gegen den früheren giftigen Gasen in K
lischen Dteister Gipsy Daniels , den er in Berlin nach Pu "'' anderen vlrohmächte
geschlagcn hatte , wurde er kurz vor Ablauf der ersten 'Rundef _ _Der amerikar
schwer getroffen, daß er ausgezählt wurde. ^ Delegierten beider H

Süddeutscher Fußball.
Runde der Meister.

Eintracht Frcrnkfurt gegen Wormatia Worms 4:3; Waldhos
gegen Karlsruher Futzbaltvcrein 1 :2; Bayern München gegen
Stuttgarter Kickers 2:1; Saarbrücken gegen Spielvercinigung
Fürth 1:9.

Die Trostrunde.
Gruppe Nordwest:  Mainz gegen Saarbrücken 5:1,

Isenburg gegen Ludwigshafen 3:2. Gruppe Süd oft:  Wacker
München gegen VfR . Fürth 4:1; 1. FC . Nürnberg gegen Union
Bückingen5:0.

Die Spiele der Kreisliga.
Kreis Ostmain:  Aschaffenburg -Damm gegen .Niederroden¬

bach3:1. Kreis S ü d m a i n : Groß -Auheim gegen Mühlheim 0:3;
Bürgel gegen Oberrad 7:3, SpB . Offenbach g;gen Teutonia Hausen
8:2; Heusenstamm gegen Klein-Steinheinc 5:3; SpCl . Hausen gegen
Germania Bieber 2:1. Kreis Rhein - Main:  Weilbach gegen
Weisenau 1:4 ; Mainz 07 aeaen Raunbeim 2:4; Kostheim gegen

»IW »ekl»i»ImMll!ikiii>n Stadt ZdchlB
HochheimerMarkt (Frühjahrsmarkt) 1928.

Pferde-, Rindvieh -, Schweine
und 13. März 1928.

und Krammarkt aw' ^x Längere Zeit [;
■ftanzostschen Verha

ta' Oeffentliche Vergebung der Plätze für FahrgesMPnerikanischeir ;
und Schaubuoen am Dienstag , den 6. März 1928 voll » Abschluß eme-und Schaubuoen am Dienstag , ocn v. wiarz ivco rine:
tags 10 Uhr an Ort und Stelle . Mindestangebot 20 ^ » 9". des Kr,
„r. am. für alle Markttage. Anmeldung und Bezahl ^ nifston über di,
der Kramstände am Samstag , den 10. Marz 1928 hat eine »euc
mittags von 8 bis 11 Uhr im v athause Zimmer M ^Eage der ner
Verlosung und Ablegung der Plätze nachmittags 1 deu Ausei^

"" P̂er 'soiwnkrastwagenverkehrHochheim-Mainz . ^ «fcr Konferenz d,

M . dm ^
- - -- -- ^ Wie erwähnt , vvn

Kirchlich«nachrichtc«. j3"S
<k-°"-°«ich-- «S.fcS 'Ä

Abends 8 Uhr 1
Mittwoch , den 29. Februar 1928. ! « U

Paisionsgottesdienst . Anschließend 8 4o ^ 9 N̂ für^
Eesangstunde des Kirchenchors.

l) 3 Nft 83 §UIl § A
die vielen Beweise herzliclier ®

» Teilnahme bei dem Hinscheiden unsererlieben Mutter, sowie allen, die ihr die
Hf letzte Ehre erwiesen haben und für die

Kranz - und Blurnenspenden sagen wir

innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen

Ph . Embs und Familie
Barb . Embs

Hochheim , den 27 . Fehr . 1CF28

Am29 Februar abends8 Uhr
findet in dem Saale  der
Gastwirtschaft,zum Taunus*
Hochheim ara Mai»

ein Vortrag

Das Vortragsthema lautet:

über die Elektro - und
Heilbehandlung statt.

Heilung von Krank¬
heiten durch Elek¬
trizität.Referent; Herr
Oberinspektor Bieland,
München.

Der Eintritt ist für jedermann frei  und bitten wir
um recht zahlreichen Besuch.

L»

ieggendorfer
Blätter

st' ck' t. Unb ft redet
s;liö

“» l « «‘«Ufa o
i Zreitzueiklc

Jmerifci ■gegen:

ÄtiM schlechthin, j
Werde. Dami? hät!
reicht, was sie evtei
loldjer Pakt natürl
tonittc im Ernstfall
bezeichnen, der, da

.UlMt  aeächtet >vä

Umstanden ein St>
Hlschê Hilft zu leist,
q, Kst seiner »ei
Amerika an seiner f

sind das schönste farbige daß es ganz nntzlc
Migen Vertrag z,

Feitna“Fs&riHfUr eieHtro-mefflzi-
m.  i-bi. i

| Witzblatt für die Familie f| f Sfft »»amei

Immer mii der Zeit schreitend und für die
lar . i, ‘“ u oer am

f „ff ;,tun 9 des Kri
„ " ieri - aber diese Re!

,Fine Quelle erzerguickencken Frohsinns

Günstiger-Geleosnheits-Kam!

Gegen rote Hände

100 Schuhmacher -Hammer u. -Messer _
Stück iür Stück >« *■*

J . Siegtried , Lederhandlung, Massenheimerstr. 38

'' 75

„nickiSne SSautfarfee verwendet man am besten die schneetg-weitze, fett,
m'd "Äl ' /So , welche den Händen und dem Gesicht jene matte
ngciüe verleibt die der vornehmen Dame erwünscht ist. Gm besonderer
EorNll lieat auch darin daß diese nnsichtbare Mallcreme wundervoll
, irg end bei Juckreiz der Haut  wir » und gleichzeitig eme vorzügliche

jpj Der nachhaltige Dust dieser Creme gleicht einem

«eilen baden —Bei diretter Einsendung die es Inserates als Drucksache
mll aenauer und deulllch geschriebenerAbsenderadress« aus dem Umschlag
erhallen Sie -ine lleine Probesendung lostenlos übersandt durch Leo-Werke
A.-G., Drcsden.N. 6 ne. i-»ss

Körperscbultma der Trau
Es ist jedem Mädchen und jeder Frau ermöglicht, ihren Kör¬
per geschmeidig und frisch zu machen, indem sie „ach den
bewährten Anleitungen Dora Menzters . der bekannten Lei¬
terin der Dora Aienzler-Schule , regelmäßig ibre Übungen
machen: Dora Menzler , Körperschulung der Frau . Erste
Folge mit 52 Lehrbildern 25. Auflage Rm . 4.50. Zwecke

Folge mit 41 Lehrbildern . Neu ! Rm . 4 80.

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer. Und
Das Abonnement kann jederzeit begonnen SichersteckskcmFr^• 1 . , 1 n .. rrii vi Al i*v*a. . . 'L>as Aüonnemeiu iwuu j  w ir

Ueber die Bezugspreise unterrichtet der BuchhäJ « utifictt bew Ietl
das Postamt oder unmittelbar der Verlag der L i

dorfer Blätter L - Schreiber München .̂ , |^ t, ^ „ liche Fraa
immer und immervss Zucken der

ist eine Folge fettiger Kopfschuppen.
Wendung von „Schaumpon mit dem
Nadelholzteer-

nge Ver¬
zapf" mit. - . mit 4

_ -Zusatz beseitigt beides gründlich und M Tschechoslowakei <?
wirkt gleichzeitig dem Haarausfall entgegen. Beim Einkauf 1 “ U • ' ~

Bcncour aber für
(ft Frankreich mit

wrrrr gieicyzenig oero« uuniusiau entgegen, -oenn Mnian , m,-
verlange man ausdrücklich diese Spezialsorte und achte / " st, .
genau auf die nebeilstehende, weltbekannte Schutzmarke, ü -u ' .st Z-rank
Alleiniger Hersteller ' - - - --

Hier ist der Schlüssel zum körperlichen Lvohl des
weiblichen Geschlechts!

(Verlag Dieck & Co ., Stuttgart)
Zu beziehen durch: die Buchhandlungen.

Von Mittwoch ab
steht ein jiiichel

Transport

Hans Schwarzkopf,  Berlin . D^ wie in Ame>
-st Bcrtrage auf breitiJjdaran zu denken,ix

. . . z luug des Krieges kc
Qffi ist ivohl auch n

Lsiiierschweine
zum Verkauf

bei Max Krug , Hochhelm, Tel . 48

sDpicno- Lauter onnej Wjü ein« Kln1£Rflonatsraien. solche im Versmllc
Teppichtiaus ßgay& Glüc*̂ worden istivpaicimoll!, ugava . 7 : “ l)t

a-m-W8fl Schreiben""i kvnseEn"nichtv
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